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Brudernkirche sSoll profaniert werden
In der FExtranummer des “BRUDERN RUNDBRIEF für Christen Augsburg1-
schen Bekenntnisses” (Aprıl/Maı informıiert der für dıe Ev . -luth Kıar-
chengemeınde T1C1 In Braunschweıg verantwortliche Herausgeber, Pfar-
ICcT Jürgen Diestelmann, über dıie ane seiner Landeskırche, dıe altehr-
würdıge Zisterzienserkırche 1im Herzen der profanıieren, Cn 1mM
sentlıchen für “weltlıche” Veranstaltungen umzugestalten und nutzen [Die
(Gemeıinde wurde ersucht, sıch mıt iıhrem Gottesdienstangebot auf den en
Chor und dıe Kapelle beschränken
Zu den baulıchen Umgestaltungsmaßnahmen gehöre VOT allem, den ar
VOIL dem Lettner entfernen und eine läserne Wand zwıschen dem en
Chor und der übrıgen Kırche errichten, die Kırchenbänke Urc. eın be-
weglıches Gjestühl ersetzen; das mittelalterliche aufbecken sSamıt Renaıls-
sancegıtter AUsS dem Eingangsbereich entfernen, iıne Empore für eınen ÖTf-
fentlıchen Benutzerraum für dıe Bıbliıothek des Predigerseminars einzuzıehen
und dıe großen undıchten Kırchenfenster sanleren. “ IIes es soll 1M /e1i-
chen der bsolut notwendıgen Sparmaßnahmen geschehen, da Ja in Zukunft
kaum noch eld ZUT erfügung stehen werde.” Die Oosten sollen sıch auf
etwa Mıllıonen elauien
In den Verhandlungen 1n dieser aCcC mıt aem “zunächst durchaus SC
sprächsbereıten Kırchenvorstand” sınd diıesem ffenbar auch Konsequen-
zen  27 angedroht worden, dıe VON der Reduzierung auf eıne bıs ZUT mMÖg-
lıchen Streichung der Pfarrstelle reichen. Dıiestelmann sıieht
“dıe /7Zukunft der Bekenntnisgemeinde in Ge und einen alschen Schlüs-
se] für dıe Pfarrstellenbewertung angewendet.
Da die rüderngeme1ıinde se1t 954 einem Sondergesetz der Braunschweig1-
schen Landeskırche unterliegt und sonstige überkommene TIradıtiıonen und
Ordnungen für uns nıcht einsehbar sınd, ist 6S für Außenstehende nıcht
leicht,. die Privilegien, Rechte und iıchten zwıschen Geme11inde und Landes-
kırchenamt auszuloten und etwalge sonstige Abmachungen, Verhandlungs-
ergebnisse und Protokolle 1ın die Beurteijlung mıiıt einzubezıehen. ew1 ist
wohl, daß auch diese Gemeınde, dıe geographisc weılt über ihre unmıttelba-
LG braunschweı1gischen (jrenzen hinausreıicht, se1it ihrer Entstehung ab 947
Urc Pastor Max Wıltte, der wöchentlich bIs achtzehnmal predıigte, dıe
gelmäßıge Iutherische Messe einführte und dıe (Gemelnde auch lıturgisch-sa-
kramental einem Höhepunkt ührte, kleiner geworden ist uch verschle-
dene innere Krisen mögen dazu beigetragen en ine Reflexion über dıe
möglıchen TUn oder ein eı arubDer steht ulls nıcht
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Aus Kreisen der Selbständiıgen Evangelisc Lutherischen Kırche (SELK)
und ihrer orgängerkirchen 1ST die Entstehung und der Werdegang der Brü-
derngemeinde VOIl Anfang mı1L Wohlwollen Sympathıe und ITreueTtr Fürbıit-

begleıtet worden, W as auch gelegentlıc brüderlıch geäußerte edenken
und Ratschläge nıcht ausgeschlossen hat. Hıer SCI Z e1ıspie. dıe urc
TIeAdr1IC Wılhelm Hopf herausgegebenen LUTHERISCHEN BLATIER C1I111-

nert (seıt 1948, gedruckt se1t die fast ] jeder ummer über den jeweıls
aktuellen an! VOIN BRUDERN informıerten Nur vordergründı1g spielten da-
mals dıe oft als “Iathol  h” empfIundenen lıturgıschen Gewänder und Ge-
räuche ÜE In der Hauptsache SINS 65 dıe MHTC den Beitrıtt der
Braunschweıger Landeskırche ZU1 Evangelischen Kırche Deutschland

veränderte Bekenntnisstellung, also verbindlıche lutherische Lehr-
posıtlıonen dıe damals eingefordert wurden und auch heute noch bestim-
mend SCIMN ollten ıne rklärung des ‘1 utherischen Bruderkreı1ises Braun-
schweig” VO 955 das BRUDERN diskrimıinıerende “Sonderge-
set7” der Landeskıirche wurde damals noch VOoON braunschweigischen Pa-
STtOreN unterzeichnet Nr 42/ Wıe viele werden heute SC1I

dıie sıch cdeser Krisensıituation hınter BRUDERN stellen?
ılt noch oder schon wıieder W das Max Wıtte 9054 (!) SCINECIN

undbrief” chrıeb (28 Uns 1ST des Ööfteren nahegelegt worden WIL sOll-
ten doch dıie Landeskırche verlassen aber N glaubt ohl n1emand daß WIT

6C t{un werden Wiıll 111all uns AUsSs der Landeskırche hinausdrängen? ılt der
Kirchenvorstand ceser aCcC nichts? ()der hat INan schon bestimmte PIä-

mı1L der Brüdernkirche denen dıe Brüderngemeinde doch NUr Wege ist‘”?
Soll Polizeigewalt angewendet werden‘?” Zıtiert nach LUTH Nr 34/954

54)? s gılt noch oder schon wieder Was dA1esem /Z/usammen-
hang Hopf VOT 45 Jahren als unsch hınzufügte Wır hoffen da dıe
Brüderngemeıinde nıcht 1Ur ihre nach lutherischer TE unbestreıitbare Te1-
heı1lit auf dem (jeblet der gottesdienstlichen (Gebräuche verteidigen sondern
darüber hınaus den egenangrıf: bekenntniswıdrıge Zustände und

1Bındungen ZUT Landeskıirche führen WwIrd” Ebd 56)


